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Höhn referiert zum neuen Hallenbad

FU-Ortsvorsitzende Brigitte Walter-Heider und CSU-Ortsvorsitzender Steffen Höhn. Bild: Charlotte Oswald (FU-
Schatzmeisterin)

Zur diesjährigen Hauptversammlung der Frauen Union Nördlingen konnte die Vorsitzende, Brigitte
Walter-Heider, den Vorsitzenden der CSU Nördlingen, Steffen Höhn, begrüßen. Vorab wurde bereits
von der Schatzmeisterin Charlotte Oswald der Rechenschaftsbericht vorgetragen und ihr eine
einwandfreie Führung bestätig. Höhn gab als Erstes einen Impulsvortrag zum Thema „Neues
Hallenbad für Nördlingen“ und beantwortete Fragen zu aktuellen Themen der Stadtpolitik.

„Man muss zunächst festhalten, dass wir aktuell im Ries mit nur einem Hallenbad (Standort
Nördlingen) einen deutlichen Mangel an Hallenbädern haben. Im Süden des Landkreises finden wir
hingegen gleich fünf Bäder“, so Höhn. Für Nördlingen sollte es daher klares Ziel sein, zügig in das
Projekt „Neues Hallenbad“ einzusteigen, so Höhn weiter. „Bevor aber konkrete Planungen
angestellt werden, wäre es unbedingt notwendig, den tatsächlichen Bedarf in der Bevölkerung
abzufragen. Wieviel Schwimmfläche wollen wir, wie groß wird der Kinderbereich, soll es Reha- und
Wellnessangebote geben, brauchen wir eine Sauna? Diese Fragen sollten zunächst geklärt
werden“, so Steffen Höhn. Man dürfe jetzt auf keinen Fall an den Bedürfnissen der Bevölkerung
vorbeiplanen.

Höhn halte es außerdem für wichtig, dass sich die Stadt Nördlingen an der Arbeitsgruppe zum
Almarin in Mönchsdeggingen beteiligt. „Man sollte frühzeitig abklären, ob es Synergien geben
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kann und wie die Stadt auch den Umlandgemeinden helfen kann. Am Ende sitzen wir alle im
gleichen Boot!“, erklärt Höhn. Der CSU-Vorsitzende ist überzeugt, dass die gesamte Region nur
gemeinsam attraktiver werden könne.

Unter der Leitung von Brigitte Walter Heider entwickelte sich eine lebhafte Diskussion. Die Damen
um die Vorsitzende waren sich am Ende einig, dass baldmöglichst ein attraktives Hallenbad
geschaffen werden sollte.

 


